
Wichtige Schritte für ein Erklärvideo mit Legetechnik:  

Was ist das, Legetechnik? 

Die Legetechnik ist eine Möglichkeit, Erklärvideos möglichst 

anschaulich zu erstellen. Mit der Legetechnik werden z.B. Abbildungen, 

Fotos oder Grafiken auf einer weißen Fläche mit der Hand hin- und hergeschoben, um eine Sache 

zu erklären. 

Anbieter zur Ideensuche: Simpleshow.com, Clever-clip.com, Youtube.com  

Solltet ihr Fotos o.ä. aus dem Interne benutzen: Achtung Urheberrecht beachten! Freie Bilder findet ihr z.B. 

auf www.pixabay.com  

1 Vorbereitung Findet euch in Kleingruppen (3-4 Mitschüler) zusammen. 

Ihr benötigt ein Smartphone oder Tablet, Buch/Hefter/Internet für die 
Recherche, Stifte, Schere, Klebstoff, Tonpapier, evtl. Stativ. 

2 Aufgabenteilung Legt fest, welche Aufgabe welches Gruppenmitglied hat, z.B.:  

● Regisseurin/-eur      = organisiert den Ablauf des Drehs 

● Kamerafrau/-mann = filmt frontal oder von oben 

● Sprecherin/Sprecher = gibt Informationen zu den Elementen 

● Animatorin/Animator = verschiebt die Elemente 

3 Recherche 

 

 

Informiert euch so über das Thema, dass ihr darin zu einem Experten 
werdet. Nutzt dazu verschiedene Informationsquellen. 

 

Achtung: Reduziert den Umfang des Themas. Versucht nur wesentliche 
Aussagen zu verwenden. 

4 Drehbuch und 
Materialien 

 

 

Schreibt in einem Drehbuch auf, was ihr sagen wollt. Haltet eure 
Formulierungen dabei so einfach wie möglich. 

 

Überlegt, anhand welcher einfachen Elemente – Bilder, Symbole, Pfeile, 
Figuren usw. – ihr das gewählte Thema darstellen wollen. 

 

Erstellt diese Elemente ihr mit Papier, Stiften und Schere. Je klarer und 
einfacher die Elemente, desto besser. 

5 Drehen des 
Erklärvideos 

 

Dreht euer Video. Die Elemente werden auf einer Tischplatte 
entsprechend des Drehbuches in den Kamerabereich geschoben und 
wieder entfernt. 

➔ Achtet darauf, dass euer Video maximal 1 Minuten lang ist. 

➔ Laut und deutlich sprechen 

➔ Hintergrundgeräusche meiden 

Entweder dreht ihr euer Video in einem Stück oder einzelne Szenen und 
schneidet diese später zusammen. (z.B. Avidemux, kdenlive, pitivi oder 
Openshot). 


